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nſtimmileit im englischen Kabinett 


Der Innenminiſter über die Lage — Das Pfund 


nel veröffentlicht am Mittwoch abend eine Erklärung 
da, die Politit der Liberalen Partei. Er betont zunächſt, 
IN die Liberalen keinerlei Verantwortlichkeit 
Sri Einführung der Zölle hätten und ſich diesbepſigliche 
dilitte im Notfall vorbehielten. In der gegenwärtigen 
u den internationalen Lage müßten jedoch Mei⸗ 
zeln sverſchiedenheiten im Kabinett auf jeden 
Ul vermieden werden. Wenn im gegenwärtigen Augen⸗ 
die Regierungspolitik geändert würde, ſo würde ſich 
zeigen, daß das Pfund nicht ſo ſeſt und die zulünftige 
5 ſchaftliche Erholung nicht ſo ſicher ſei, wie es jetzt 
der Fall zu ſein ſcheine. Auf die internationale 
t ge übergehend ſagte Samuel, die Reparations- und A b⸗ 
ler uUngstonferenzen würden je nachdem, ob ſie er⸗ 
t Fein ſeien oder nicht, gute oder ſchlechte Auswirkungen 
ein ungeheurer Tragweite auf die ganze Welt haben. In 
inen Augenblick von kritiſchen Entwicklungen 
ithe ernen Oſten, in Indien und Irland. würde 
lde Aenderung in der engliſchen Regierung in der Richtung 
er einjeitigen Parteiregierung die Macht 
ind das Anſehen Englands mindern. l 


Miniſter Thomas zur iriſchen Frage 
Jondon. Der Miniſter für die Dominien, Thomas, 
am Mittwoch in einſtündiger Audienz vom König 
en. In der Beſprechung wurde in erſter Linie die 
N ch⸗iriſche Spannung behandelt. Auüſchlie⸗ 
18 and die wöchentliche Kabinettsſitzung ſtatt, in der die 

un Manahıme der engliſchen Regierung zur iriſchen Frage 
den ent wurde, Am Nachmittag gab dann Thomas vor 
kan, bis auf den letzten Platz beſetzten Unterhaus die Regie⸗ 
erklärung über die iriſche Frage ab. | 
lung a, teilte mit, daß das engliſche Kabinett eine Mittei⸗ 
ey an die irijche Regierung über die Frage des Treu⸗ 
es ausgearbeitet habe. 

in der der Standpunkt Englands in der einden⸗ 
der Ni r tigſten Weiſe klargelegt werde. 
risch, reueid ſei ein untrenn 
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1 barer Teil des engliſ he. 
en Vertrages, der vor 10 Jahren abgeſchloſſen und auf 
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noch immer in Gefahr — Ankwork an Irland 


Zur Sanierung 
der deutlichen Großreedereien 

Lints: Generaldirektor Gläſſel, der Vorſtandsvorſitzende des 
Norddeutſchen Lloyd. — Rechts: Geheimrat Cuno, der Chef 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie. — Zur Sanierung der beiden 
größten deutſchen Schiffsreedereien, der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie und des Norddeutſchen Lloyd, hat die Reichsregierung 
eine Kredit⸗ Garantie in Höhe von 77 Millionen übernom: 
men. Gleichzeitig find Abschreibungen in Höhe von 363 
Millionen Mark vorgenommen worden. 


beiden Seiten ehremhaft befolgt morden ſei. Eine 
Einſtellung der jährlichen Entſchädigungszahlung an 
England 
würde eine offene Verletzung eines rechtlich ein⸗ 
wandfreien Abkommens ſein, 

ganz gleich, was für eine Regierung in Irland 
an der Macht ſei. Ueber die Stellungnahme der eng⸗ 
liſchen Regierung können keine Zweifel beſtehen. Ein in 
Ehren abgeſchloſſenes Abkommen könne nur durch eine von 
beiden Vertragsſeiten gebilligte Verabredung 
geändert werden. 9 


155 Die Miſſion Sadelis 


Verhandlungen mit Tardien und Hoeſch — Stillhalte⸗ und Kreditfragen 


u Garis. An dem Feſteſſen in der amerikaniſchen Botſchaſt 
Ulet ren des Botſchafters Sackett nahmen 14 Perſonen, dar⸗ 
lone hervorragende Mitglieder der hieſigen amerikaniſchen Ko: 
mit ihren Damen teil. 0 
nd volitijcen Kreifen wird erttärt, Sadett habe mit dem 
Yn Üiihen Min iſtervräſidenten und mit dem deut: 
litiz Votſchafter geſprochen und dabei auch flüchtig das po⸗ 
melee Gebiet geſtreiſt. Man jei jedach Hillfämeißend über- 
walihe mien. nicht auf Einzelheiten einzugehen und jede diplo⸗ 
de Aktion aus dem Spiele zu laſſen, 
E zu dieſem Zeitpunkt politiſche Verhandlungen ohne 
Veilnahme der Vertreter der übrigen Großmächte nicht 


Die zweckentſprechend ſeien. ! 
wischen e Bedeutung des Veſuches habe in der Ausſprache 
uur ben den Batſchaftern Sadett und Edge gelegen. Letzte⸗ 


ia, in der Lage geweſen, jeinem Berliner Kollegen über die 
hen Eindrücke ſeiner letzten Amerika⸗Reiſe zu Bes 


| uit . während Sadett die Lage Deutſchlands und die Das 
a verbundenen finanziellen und wittihajtliden 
1 Schließlich habe auch die endgültige 


t 
lan behandelt habe. 
1 les der Stillhalte⸗ und Kreditfrage eine nicht unbedeutende 
bers Beipielt, Ein direktes Eingreifen des Berliner Botſchaſ⸗ 
Wr Kun Vereinigten Staaten in die Verhandlungen mit der 
Non Jöſiſchen Regierung gehöre nicht zu den diplomati⸗ 
den 9 zepflogenheiten, doch werde Edge ſicher nicht verjäumen, 
btechen ge erpräſtdenten und Außenminiſter Tardieu in ent 
iu unt er Form über die Auffaſſung ſeines Berliner Kollegen 
vez errichten. Indirekt ſei alſo der Beſuch Sacketts feines: 
Fühln edeutungslos und füge ſich der internationalen 

Angnahme als Glied in der Kette ein. 


I ‚Neue Anuruhemeldungen aus Spanien 
3 tung nd r ib. Zum Proteſt gegen den Beſchluß der Regie⸗ 
. Eiſenbahubau Zamora⸗Coruna, der tauſenden 
N groß rbeitern Beſchäftigung bot, einzuſtellen, iſt in ſämtlichen 
* Hätt en Orten der Provinz Galicien der Generalſtreit er: 

0 der Arbe nen. Die Stimmung der Bevölkerung, die ſich mit 
F rbeiterſchaft ſolidariſch zeigt, iſt ſehr erregt. Es kam be⸗ 


reits zu zahlreichen Zuſammenſtößen mit der Polizei, bei denen 
13 Perſonen ſchwer verwundet wurden. Mehrere Gemeinde⸗ 
und Provinzialbehörden haben ihre Aemter niedergelegt. 

In der Provinz Toledo haben Synditkaliſten mehr: 
ſach große Gutshöfe angezündet. In der Provinz Jaen wurde 
der Generalſtreik erklärt. In verſchiedenen Dörfern kam es zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen Landarbeitern“ und Grundbeſitzern, 
bei denen es mehrere Verwundete gab. Die Polizei hat einen 
von der portugieſiſchen Grenze lommenden, für ſpaniſche Kom⸗ 
muniſten beſtimmten Waffentransport beſchlagnahmt. 


Die Hamburger Bürgerſchaft aufgelöſt 
Hamburg. Erſt nach Mitternacht nahm die Hamburger 
Bürgerſchaft die entſcheidende Abſtimmung iiber den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Antrag auf Auflöſung der Bürgerſchaft vor. Der 
Antrag wurde von allen 148 anweſenden Abgeordneten ange⸗ 
nommen. Ein anderer nationalſozialiſtiſcher Antrag, den Tor: 
min für die Neuwahlen auf den 10. Mai feſtzuſetzen, konnte nicht 
zur Abſtimmung gebracht werden, da Sozialdemokraten und 
Demokraten kurz vor der Abſtimmung über dieſen Antrag den 
Saal verlaſſen hatten und jo keine Zweidrittelmehrheit erzielt 
werden konnte. Die Neuwahl der Bürgerſchaft wird, wie in der 
Verfaſſung vorgeſehen, vom Senat bejtimmt werden. Sie dürſte 
am 24. April erfolgen. 

In der vorausgegangenen Ausſprache wandte ſich der 
demokratiſche Redner Koch gegen die Nationalſozialiſten. Die 
Sozialdemokraten hätten in den ganzen Jahren der Zuſammen⸗ 
arbeit über die Parteibrille hinweggeſehen und den ſachlichen 
Notwendigkeiten des Staates immer Rechnung 
getragen. Für die ſogenannte techniſche Fraktion, die Gruppe 
der Zentrumsabgeordneten, die Wirtſchaftspartei und der 
Ehriſtlich⸗Sozialen ſprach der Zentrumsabgeordnete Bayriſch 
und der Chriſtlich⸗Soziale Claus. Bayriſch wünſchte als 
Ergebnis des Wahlkampfes ein Staatsweſen, frei von Klaſſen⸗ 
und Kulturkampf. Claus ſtellte feſt, daß die Bürgerſchaft in 
letzten halben Jahr politiſchen Selbſtmord begangen habe. 


„Graf Zeppelin“ in Pernambuco gelandet 


Pernambuco. „Graf Zeppelin“ iſt am Mittwoch um 
20 Uhr m. e. 3. in Pernambuco gelandet. 
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Papee über das . Danzigs 

zu Polen 
„Danzig iſt ein Hafen Polens!“ 

Warſchau. Die halbamtliche Iskra-Agentur veröffent⸗ 
licht eine Erklärung des neuen polniſchen Staatsvertreters in 
der Freien Stadt Danzig, Miniſter Papee, 

über das polniſch⸗Danziger Verhältnis, 

Papee erklärt u. a., ſein Vorgänger Straßburger ſei zu⸗ 
rückgetreten, weil er es als unbeſtrittene Tatſache erkannt hahe, 
daß die für eine Zuſammenarbeit erforderlichen Bedingungen 
im Verſchwinden begriffen ſeien. Die Politik, die Danzig 
Polen gegenüber betreibe, jei undurchſichtig, lichtſcheu und mit 
den Intereſſen der Freien Stadt Danzig u n vereinbar. 
Papee ſagt dann wörtlich: 

„Die Vereinigung Danzigs mit Polen hat keinen 
vorübergehenden Charakter und kann nicht gekündigt werden. 
Danzig iſt ein Hafen des polniſchen Zollgebietes, iſt 
alſo ein Hafen Polens, dauernd mit Polen verbunden; nur als 
ſolcher lann er beſtehen, und ſich entwickeln. Darum wurde 
die Freie Stadt auch geſchaffen. Danzig kann nur im Ein⸗ 
llang mit den Verpflichtungen, die der Freien Stadt durch den 
Vertrag von Verſailles auferlegt wurden, regiert werden. 
Mit umſo gröjerem Recht bann fie von anderen die Achtung 
vor ihrem Statut fordern, je mehr ſie dasſelbe ſelbſt achtet. 

Im Gefühl ſeiner Macht und ſeines Willens, die Rechte 
Danzigs zu achten, ſtellt Polen feſt, 

daß die Polen in der Freien Stadt kein fremdes Ele⸗ 

ment darſtellen. 

Wir verfügen hier über einen rechtlich garantierten Beſitzſtand 
in Geſtalt einer Glefhberehtigung, die nicht nur 
Theorie bleiben kann. Es ſind elementare Wahrheiten und 
gleichzeitig grundſätzliche Rechte, die weder verneint, noch be⸗ 
ſtätigt zu werden brauchen, deren Erfüllung wir jedoch erwar⸗ 
ten müſſen. Indem ich mein Amt übernehme, ſehe ich mich 
veranlaßt, an Danzig den Appell zu richten, ſich darüber Re⸗ 
chenſchaft zu geben, worin ſein und ſeiner Bevölkerung eigent⸗ 
liches Intereſſe beſteht.“ 

Zum Schluß gibt Papee der Hoffnung 
Danziger N 
„für das grundſätzliche Dogma eines Danzig⸗polniſchen 

Zuſammenlebens“ Ri 
Verſtändnis aufbringen würden. Das loyale Zuſommenleben 
mit Polen bilde nach Meinung Papees die Grundlage des Wohl. 
ſtandes Danzigs. Polen fordere dafür nur Loyalität 
und guten Willen, 5 


Braſilianiſche Parteiführerbeſprechung 
einberufen 

Rio de Janeiro. Präſident Vargas hat die politiſchen 
Führer aller braſilianiſchen Parteien zu einer Beſprechung auf⸗ 
gefordert, um die Forderungen der Staaten Rio Grande do 
Sul und Sao Paulo auf Wiederherſtellung der verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Regierung zu erörtern. Die Forderungen 
erſtrecken ſich u. a. auf die Wiederherſtellung der Preſſefreiheit, 
die Ernennung eines Ausſchuſſes zur Aufitellung einer neuen 
Verfaſſung, Parlamentswahlen noch in dieſem Bra und bie 
Einſetzung eines Ausſchuſſes, um die braſilianiſchen Staats- 
und Gemeindeſchulen zu regeln. 


Ausdruck, daß die 


| — war 
Braſilien ſtellt Strafanlrag 
4 46 
gegen den Kapitän der „Baden 
Die Staatsanwaltſchaft in Rio de Janeiro hat gegen den 
Kapitän Rollin von dem Hapag⸗Dampfer „Baden Straf⸗ 
antrag geſtellt. Dem Kapitän wird zur Laſt ‚gelegt, ſeiner⸗ 
zeit die Anordnungen der Behörde bei der Einfahrt in den 
Hafen von Rio nicht befolgt zu haben. Bekanntlich wurde 
damals bei revolutionären Unruhen die „Baden“ bei der 
Ausfahrt aus dem Hafen von einer Küſtenſtation beſchoſſen. 
wobei einige Pailagiere getötet und mehrere verletzt wurden. 


Deulſchland erhebt Proteſt 


Gegen die Vergewaltigung des Memellandes — Ungeſetzliche Auflöſung des Landtages — Deutſcher 
Schritt in Rom, Paris und London — Der Wahlterror ſetzt ein 


Berlin. Die ungeſetzliche Auflöſung des memel⸗ 
ländiſchen Landtages hat zu Proteſtſchritten der deutſchen 
Regierung in Kowuo, Nom, Paris und London geſührt. 
In dieſen Proteſten wird darauf hingemieſen — und zwar in 
Aebereinſtimmung mit dem letzten gemeinſamen Schritt der Un: 
terzeichnermächte in Kowno — 

daß das Direftorium Simmat im Wider: 

ſpruch zum Memelſtatut gebildet worden 

iſt, da es als ein ausgeſprochenes Kampf⸗ 

direktorium gedacht war, 
zu dem Zweck, den memelländiſchen Landtag aufzulösen. 
Ungeſetzlich war alſo bereits die Bildung dieſes Dire!⸗ 
toriums, ungeſetzlich iſt ebenſo die Auflöſung des Landtages, 

Die Unterzeichnermächte werden weiter darauf hingewieſen, 
daß ihre Verantwortung für die weitere Ent⸗ 
wicklung im Memelgebiet fortbeſteht, daß die Angelegenheit 
Büttcher das Haager Gericht beſchäftigen muß und daß endlich — 
was nunmehr die wichtigſte Frage iſt — 

die Neuwahlen zum memelländiſchen 

Landtage vollkommen im Einklang mit 

dem Memelſtatut vor ſich gehen müſſen 
und durch irgend welche Machenſchaften des Direktoriums nicht 
verfälſcht werden dürften. In Berichten aus Kowno iſt bereits 
non einer Verordnung des Geuverneurs die Rede, wonach 
Litauern, die in Memel ortsanſäſſig find, aber unter irgend 
welchen Vorwänden während der WPahlzeit ins Memelgebiet 
hineingebracht werden, die Möglichkeit einer beſchleunigten Ein⸗ 
bürgerung verſchafft werden ſoll. Auch dies würde ſelbſtver⸗ 
ſtändlich einen Verſtoß gegen den klaren Wortlaut und 
Sinn der Geſetzesbeſtimmungen bedeuten. Vielleicht wird zu 
überlegen ſein, ob nicht notfalls eine einſtweilige Verfügung 
ſeitens des Haager Gerichtshofes in Anſpruch genommen werden 
tönue. 
Im übrigen wird mit Beſtimmtheit erwartet, daß der 
litauiſche Außenminiſter Zaunius ſeine in Genf gege⸗ 
bene Zuſage nunmehr wenigſtens in dem Punkte 
einhält, daß der Belagerungszuſtand endlich 
nufgehoben wird. 


Neuwahlen zum memelländiſchen 
Sandtag am 4. Mai 


Kowno. Die Neuwahlen zum memelländiſchen Landtag 
ind nach einer am Mittwoch erlaſſenen Verfügung des Gouver⸗ 
neurs auf den 4. Mai feſtgeſetzt worden. Gemäß $ 11 der 
Memelkonvention werden die Wahlen zum memellän⸗ 
diſchen Landtag auf Grund des in Litauen geltenden Wahl⸗ 
jrſtems durchgeführt. Es beſteht alſo die Möglichkeit, daß eine 
Knebelung durch das geplante neue Wahlgeſetz 
eintritt. 

Für die Stimmung, die nach der Auflöſung des Landtages 
in Kowno herrſchte, war es bemerkenswert, daß in den Kreiſen 
der Kownoer Vertreter der Unterzeichnermächte als Folge der 
Landtagsauslöſung zwar 

der Ausbruch von Unruhen im Memelgebiet befürchtet 

wurde, 
aber die kurz vorher von ihnen durch den gemeinſamen Schritt 
bei der litauiſchen. Regierung gemachte Warnung wegen der 
Folgen einer ſolchen Landtagsauflöſung nur noch eine unter⸗ 
geordnete Rolle ſpielte. Man hat den Eindruck, daß der Schriti 
der Signatarmächte doch kaum mehr, als eine Geſte gegenüber 
Deutſchland geweſen ſei. 


Der Wahlterror beginnt 


Berlin. Wie die „DAZ“ aus Memel meldet, hat der 
Kommandant des Memelgebietes der memelländiſchen Land⸗ 
wirtſchaftspartei, der größten Partei des Memelgebietes, die 
Abhaltung von Verſammlungen vorläufig ver⸗ 
boten. Das Verbot ſoll jolange beſtehen bleiben, bis ein 
„Iwiſchenſall“ aufgeklärt iſt, der ſich am 18. März in einem Dorf 
bei einer Verſammlung der Partei zugetragen hat. In dieſer 
Verſammlung hatte ein Großlitauiſcher Parteimann führende 
Perſönlichleiten der Landwirtſchaftspartei auf das Schwerſte ber 
leidigt. Die Zuhörer beförderten darauf trotz des Widerſpruches 
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(18. Fortsetzung.) 


Rosmdties Lachen und das ihrer Freundinnen erfüllte das 
Haus. Es roch nach Weihnachtsleckereien und dem harzigen 
Duft der Rieſentanne, die auf der Veranda ſtand. Aga pflegte 
ſich früh um all dieſe Dinge zu ſorgen „Später bekommt 
man nur noch das . erklärte fie. Hier, wie in 
der Tanja war fie ein Muſter von Fürſorge. 

Eine Woche vor dem Feſt traf ein Brief von Profeſſor 
Török ein: Es gehe ihm ausgezeichnet, ob Rosmarie wohl 
auf ſei, ob fie der Aga gehorchte und ihren Wunſchzetkel 
pünktlich abgeliefert habe? 

Aga ſeufzte, als fie die letzte Stelle las. Bei Gott! Das 
hotte Rosmarie getan Er war reichlich lang geweſen und 
immer wieder hatte fie hinten Neues angefügt Wenn Aga 
Du Einkaufen zurückkam, war fie jedesmal in Schweiß ge⸗ 

adet 

Bela Szengeryi hatte auch ein verſchloſſenes Kuvert bei⸗ 
gelegt. Rosmarie drehte es von links nach rechts und ſteckte 
es dann, ohne as einen Blick hineintun zu laſſen, in den 
Ausſchnitt ihres Kleides, 

Abends vor dem Sade zog ſie die vollkommen ver⸗ 
knütterte Hülle heraus und las deren Inhalt mit brennenden 
Wangen: 

„Mein kleiner Liebling!“ 

5 5 — 5 nur Bela mit einem Male dieſe ſchönen Ausdrücke 
atte? 

„Mein kleiner Liebling!“ Er war doch ſonſt immer ſo 
furchtbar nüchtern geweſen. Aber klein? — Klein, war ſie 
nicht mehr. 8 

Sie ſtrechte ſich vor dem hohen Ankleideſpiegel im Schlaf⸗ 
zimmer und wiegte ihre ſchlanke Geſtalt Dann las fie weiter: 

„Ich hoffe, daß Du geſund und froh biſt.“ Warum follte fie 
das nicht ſein? Sie fand es lächerlich, wie er ſo etwas 


des Verſammlungsleiters und des Parteivorſitzenden den groß⸗ 
litauiſchen Parteimann an die friſche Luft. Der Parteivorſitk⸗ 
zende hat gegen das vorläufige Verbot proteſtiert und darauf 
hingewieſen, daß die Wahlvorbereitungen der Landwirtſchaſts⸗ 
partei durch das Verbot auf das Schwerſte behindert werden. 
Außerdem trage an dem „Zwiſchenſall“ nur der großlitauiſche 
Parteimann Schuld. 


Ausbruch von Ausſätzigen 


Madrid, In dem Lepra⸗Krankenheim von Fontilles 
bei Denia am Kap de la Rao an der mittleren Oſtküſte Spa: 
niens kam es zu einem Aufruhr der Ausſätzigen. Die Kranz 
fen überwältigten die das Heim leitenden Nonnen und ent⸗ 
flohen. Allen Menſchen, die ihnen begegneten, fielen ſie um 
den Hals und küßten ſie. Erſt mit vieler Mühe gelang es, die 
Flüchtlinge wieder einzufangen. 


Keine Konferenz in Schanghai? 

Schanghai. Die beabſichtigte Vermittlungskonferenz in 
Schanghai, läuft Gefahr, nicht zuſtande zu kommen. Die japa⸗ 
niſchen Offiziere fühlen ſich durch die Weigerung der chineſiſchen 
militäriſchen Vertreter, an der Konferenz teilzunehmen, belei⸗ 
digt, obwohl die chineſiſche Regierung ſich zur Entſendung von 
Vertretern bereiterklärt hat. Es beſteht daher die Möglichkeit, 
daß ſich die Japaner vollkommen von den Verhandlungen zurück⸗ 
ziehen. 


Die mexikaniſchen Eiſenbahnräuber 
F werden erſchoſſen 

Mexiko. Kriegsminiſter Calles hat die Erſchießung der 
10 Räuber angeordnet, die am Sonntag den internationalen 
Schnellzug bei Mariscala im Staate Guanajuato zur 
Entgleiſung brachten. Die Räuber waren nach einem län⸗ 
geren Feuergefecht mit der militäriſchen Zugbegleitung ge⸗ 
fangen genommen worden. 


ſchreiben konnte. „Wenn Du wüßteſt, welche Sehnſucht ich 
habe, nach Dir und der Steppe.“ Sie ſchüttelte den Kopf 
War das möglich? Nun auf einmal hatte er Sehnſucht. Es 
geſchah 1% gerade recht Warum war er fortgegangen? 
Ein Menſch mit ſiebenundzwanzig Jahren mußte doch wiſſen 
was er tat. Und wenn er dann Heimweh bekam, war ihm 
nicht zu helfen Nun kamen ein paar Sätze. die fie als 
weniger wichtig erachtete Die tauſend Küſſe am Schluß 
erſchienen ihr ganz in der Ordnung i 

Sie faltete das Blatt zuſammen, beſann ſich einen Augen: 
blick, öffnete dann die Klappe des Ofens und ließ den Brief 
n die Glut fallen. 

Es war gar nicht nötig, daß Aga ihr über dieſen Brief 
kam. Die ſagte totſicher wieder, es ſchicke ſich nicht, daß er 
ſo vecrückt ſchreibe „Mein kleiner Liebling,“ das würde ihr 
ſchon gar nicht paſſen Sie war manchmal ſo furchtbar 
trocken Aber es war doch nett von Bela, daß er ſo eine 
075 Anrede gefunden hatte! Wirklich nett war das von 
ihm 

Sie verſchränkte die Hände unter dem Kopf und ſah in 
das blaue Licht der Nachtampel, die von weißen Seiden⸗ 
ſchnüren an der Decke gehalten wurde. 

Sie dachte an Janos, wie der nun fror und feine Schafe 
und Rinder mit ihm, während ſie ſchön warm hier in ihrem 
Bette lag und ſich ihren Träumen hingeben konnte. Raja 
fiel ihr ein und Mutter Horvath und Guido Er hatte ihr 
eine Karte aus Biskra geſchickt. Sie hatte den Ort erſt in 
Spitzbergen nehmt und war ganz erſtaunt geweſen, daß er 
in Aegypten ap, i 

Dann fielen ihr die Lider zu. 

Sie träumte! Träumte ſo wundervoll! Aber nicht von 
Bela Szengeryi, auch nicht von Guido Horvath, ſondern von 
dem jungen Schäferhund, den Janos ihr großziehen wollte 
bis ſie wiederkam. Me E 

Ein ſorgloſes, ſeliges Kinderlächeln lag auf ihrem Geſicht, 
als Aga hereinkam, um das Licht abzudrehen, weil Ros⸗ 
marie es Tag für Tag zu vergeſſen pflegte. 


Profeſſor Török ſtand auf dem Felsgeſtein des Hochlandes 
von Madagaskar und wühlte mit Hacke und Schaufel in den 
vulkaniſchen Ueberreſten, die ſeine Forſchererwartungen noch 
um vieles übertrafen. i l 


haben, geſchädigt. 


Das „Tor Amerikas“ vor der Schließung? 1 
der Einwanderungsausſchuß der Vereinigten Staaten hat die Herabſetzung der Einwanderungsquote für die europäl 
ſchen Länder auf ein Zehntel des gegenwärtigen Standes beantragt. 0 
entſprochen werden wird. Dieſe Maßnahme bedeutet, daß Täuſende, die ſchon das Tor Amerikas, die Inſel 
Island im Hafen von New Pork erreicht haben, wieder umkehren müſſen. 
Quarantäneſtation für die Einwanderer. 


ſchlugen bereits die Zelte auf Sie ſtanden dicht an den 


nachtlich Die rechte Stimmung von Schnee und krachendem 


Ju elegten Zettel und reichte ihn Szengeryi hinüber „Ga 
n 


Politiſcher Mord in Lemberg 
Lemberg. Am Dienstag um %9 Uhr morgens wur 

Unterkommiſſar Emilian Czechowski auf der Straße du 
einen Revolverſchuß getötet. Czechowski war Polizeiofftzc 
und Leiter der politiſchen Brigade der Unterſuchungsable 
lung. Er hatte es mit den ſtgatsfeindlichen Vergehen 
tun und ſpielte in allen Prozeſſen gegen die Ukrainer 
Rolle. Czechowski wohnte in einem der Stadt gehörig 
Haufe in der Nähe des Stryjer Schrankens am Rande i 
Lemberg, und ging von dort aus, wie gewöhnlich, durch h 
Stryjer Straße in jeiner Dienſt. In der Nähe des Hau 
blocks des Penſionsfonds näherte ſich ihm ein Mann, FF 
von rückwärts aus einer Entfernung von vier Schritten ei 
Schuß auf ihn abgab. In den Kopf getroffen, fiel er ; 
vorwärts und war auf der Stelle tot. Zeugen der 4 
waren zwei Funktionäre des Elektrizitätswerks und Ü 
Frau, die zwei Kinder führte. Einer der Zeugen lief jol 
ans Telephon der in der Nähe liegenden Kadettenſchlh 
um die Polizei zu verſtändigen. Ehe fie jedoch ankam, m 
der Mörder natürlich geflüchtet. Bis jetzt fehlt von WF 
jede Spur. Man nimmt an, daß er einen Helfershelfer hall 
der auf dem an der Straße gelegenen Friedhof mit Kleiden 
auf ihn wartet, jo daß er ſich umziehen konnte. Czechow 
hinterläßt eine Frau und zwei Töchter, von denen die en 
die achte Gymnaſialklaſſe beſucht. Von dem Mord verjtd 
digt, eilte die Frau und die ältere Tochter herbei, die 
beim Anblick des, Toten verzweifelt gebärdeten. Nach d 
Meinung der Polizei unterliegt es keinem Zweifel, daß HI 
Mord durch Ukrainer verübt wurde, mit denen Czechowe, 
jeit 12 Jahren einen erbitterten Kampf führte. Er galt @ 
guter Kenner der ukrainiſchen Verhältniſſe und ſoll des “ 
teren Drohbriefe erhalten haben. Die Polizei führte zal 
reiche Hausſuchungen bei Ukrainern durch und nahm vit 
Verhaftungen vor. 


— 
Verkauf polniſcher Gebäude 
in Pittsburg 

Die Pittsburger Amtszeitung veröffentlicht eine lange Li 
von Zwangsverkäufen wegen Schulden und rückſtändiger Sten 
ern. Die Lifte enthält auch viele polniſche Namen. So figure 
darin das Prachtgebäude des Slowackiklubs, das bei ſeinel 
Bau Anſummen verſchlang, dann die polniſche Nationalkirche I 
Me Keß Rocks, die 15 000 Dollar Schulden hat. Dadurch wel 
den viele Polen, die für die Kirche mit ihrem Vermögen gehaill] 


5 
ö 
5 
N 


Man nimmt allgemein an, daß dieſem Ant 
i Ellis 


Denn Ellis Island iſt die Kontroll- und 


Einen Steinwurf weiter abwärts ſaß Bela Szengeryi und 
ſtudierte das Geäder eines Felſens, aus dem er ſchon ein 
großes Stück herausgebrochen Weiß Der weiß tropfte 
ihm in kleinen Rinnſalen über Bruſt und Rücken. Die ige 
war unerträglich, a 

1 Abend ſtiegen ſie zu den Urwäldern hinab, die an 
das Hochland grenzten und ſich nach Nordoſten hin in eine 
Kü tenlandſchaft verloren. 

wei Madagaſſen die als Führer und Träger dienten, 


Stranddünen, von einem Gehänge flatternder Blattpflanzen 
überdeckt. Die Mangrovenwälder, die wie dräuende Unge⸗ 
heuer nach dem Waſſer ſtarrten, warfen breite Schatten über 
das Gelände N 
Nichts als das Rauſchen des Ozeans und das Gekrächz der 
Sumpfvögel unterbrach die Stille. 4 
Bela Szengeryi nahm ein Bad, und Török wartete nun, 
vor ſeinem Zelte ſitzend, bis der junge Mann wieder becher 5 
ſchwamm. Ans Land ſpringend, ließ er ſich von einem der 
Madagaſſen trocken reiben und verſchwand in der Hütte. 
Während er dort Toilette machte, ſtellte Török ein kleines 
Tiſchchen bereit und legte zwei Palmenwedel darüber. auf 
denen ein Kerzchen brannte Es war von der 9 gan) 
ſchief gezogen und drohte jeden Augenblick zu fallen. Daneben 
ſtand eine Kiſte Zigarren und eine Flaſche Likör. * 
„Frohes Weihnachten, mein Lieber!“ ſagte er, als Sem 
jerpt wieder zum Vorſchein kam. Bela mußte ſich erſt be? 
innen. a 
Dann lachte er. Die Umgebung war fo gar nicht weih⸗ 
Froſt fehlte 0 
Ueber ihren Häuptern ſchwankte ſattgrünes Laub, fene —9 
een Lianen ſpannten ſich von Wipfel zu Wipfel. 
ie Stämme woben ſich zartgrüne Vorhänge von Blatt“ 
pflanzen in gelb, rot, weiß und lila Sie ſahen aus wie ein 
an wurden durch den geringſten Luftzug zum Beben 
gebracht. 5 
Török zog einen Brief aus der Taſche, entnahm ihm einen 


das Kind.“ tagte er lachend und ſah dem Spiel der 2 
Waſſer zu, die gurgelnd gegen die Küſte ſchlugen EM 


Gortſezung folgt) 


Die erſte Sitzung im neuen Nathausſaale | Blei und umgebung 


der neue Haushaltsplan genehmigt — 


Ein Fehlbetrag von 10 795.00 Zloty 


Iſt die Erhöhung der Gebündeſteuer tragbar? — Die Neuwahl des Büros 


Dr 


8 Jas Budget für das Jahr 1932-33 iſt nach dem Vorſchlage 
m Finanztommiſſion und des Magiſtrates von der Stadlper⸗ 
Adnetenverſammlung genehmigt worden. Außenſteheude Der: 
mögen ſich kaum einen Ueberblick darüber zu machen, welcher 
Arbeit es zur Auſſtellung eines ſelchen Haushaltsplanes bedari, 
Der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Golus erwähnte in der 
5 ebatte, daß die Finanzkommiſſion dieſe Arbeit, in ſieben Sit⸗ 
zungen mit durchſchnittlich vierſtündiger Dauer bewältigen 
mußte. Bei jo gründlicher Vorarbeit hätte man erwarten dür⸗ 
en, daß die Debatten im Plenum weſentlich kürzer ausfallen 
würden. Jedenfalls der neue Haushaltsplan iſt in Kraft und 

i unſere Kommune ſoll danach wirtſchaften. Ob aber am Jahres- 
1 lu die Zahlen aufgehen werden, ob nur ein Fehlbetrag von 
40 075 Zloty zu decken ſein wird, das freilich ſteht auf einem 
leite ren Blatt. Einen weſentlichen Poſten auf der Einnahme⸗ 
eite bilden die Eingänge aus den Kommunalzuſchlägen zuf die 
Stoateſteuern. Ihr Eingang wird mit einem Geſamtbetrags 
0 212 000 Zloty geſchäßt. Wohlgemerkt: geſchätzt! Der ner- 
derten Wirtſchaftslage Rechnung tragend, hat die Finanzkom⸗ 
miſſion bei der Einkommenſteuer beiſpielsw. einen Minderein⸗ 
bang zum Vorjahre von ca. 41000 Zloty, bei der Umſatzſteuer 
von 51 000 Zloty in Anſatz gebracht, d. ſ. etwa ein Sechflel und 
weniger wie im Vorjahre. Nun braucht man kein Prophet 
zu lein um weisſagen zu können, daß beim Anhalten der wirt 
Ihaftlichen Depreilien dieſe Beträge kaum eingehen können. 
1 enn die Stadt bisher in der glücklichen Lage war, ihre Ein⸗ 
lahmen und Ausgaben zu bilanzieren ſo muß man damit 
lechnen, daß ihr im neuen Jahre auf der Einnahmeſeite erheb- 
che Ausfälle erwachſen lönnen. Man hat auch bei uns zu dem 
belichten Mittel der Steuererhöhung gegriffen und dies bei der 
ebäudeſteuer in ſehr fühlbarer Meile, Mas nutzt ſchließlich 
a ſchlagende Einwand, daß wir hier in Pleß immer noch den 
Jedrieſten Gebäudeſteuerſatz bezahlen, wenn auf der anderen 
Seite der $ ausbeſitzer mit dem Einwand kommt, daß die Mieten 
zusfallen? Und das zu einer Zeit wo ſich die kataſtrophule 
Helge dieſer Tatſache erſt am Horizont zu zeigen beginnt. 

a zu können nech Ausfälle bei den ſtädtiſchen Betrieben kommen. 
Die Verſammlung hat die fällige Neuwahl des Büros voll: 
zeben. Es war der deutſchen Fraktion gewiß nicht leicht, im 
beiten Wahlgange geſchloſſen gegen den bisherigen Vorſteher 
Ik. Gelus zu ſtimmen. Dr. Golus wird ſelbſt nicht diese 
Slümmentſcheidung als Mißtrauensvotum der deutſchen Fral⸗ 
5 aufgefaßt haben. Aber die ſtärlſte Fraktion im Rathauſe 
Enter erwarten, daß ihr die anderen beiden Fraktionen den 
A schluß leichter gemacht hätten, nachdem die ſtäriſte Fraktion 
ie hisher zu einer Konzeilion an das Prinzip bereit war. Nath 

em nun dieſe Erwartung nicht eingetroffen iſt, kann man nur 


Rt Bedauern regiſtrieren, daß die bei der Wahl aufgetretene 


ſündheir noch nicht willens iſt den berechtigten Ausgleich zu 
Der. R \ ein 
Pleß, den 22. März 1932. 
Um 4,25 Uhr wird die Verſammlung vom Vorſteher Dr. 


Gaius eröffnet. Es ſind 22 Stadtverordnete anweſend. Vom 
agiſtrat ſind erſchienen: Bürgermeiſter Figna, Beigeordneter 
r. Palla und die Ratsherren Przyſiecki, Fryſtatzki und Sli⸗ 

winsky. £ 

Die Stadtverordneten 


. 2 haben um proviſoriſch aufgebaute 
Ike Platz genommen, 


Es wird ſofort in die Beratung des Budgets eingetreten 


ip. Paliczka berichtet über 
Abtlg. 1: Ausgaben der Hauptverwaltung. Sie werden in 
ml ma mit 94 596,83 Zloty veranſchlagt, darunter die Perſo⸗ 
1 ausgaben mit 76 790,83 Zloty, die Sachausgaben mit 
005 Zlety. 
fern 7,01 und 20 800 Zlcty eingeſetzt. Die Reduzierung in Die 
m Jahre trifft im wesentlichen die Beamtengehälter. 917 
pott btlg. 2: Ausgaben für Vermögenswerte. Dieſe Etats⸗ 
5 n wird in Summa mit 10260 Zloty veranſchlagt und 
75 7000 Zloty für Reparaturen an Gebäuden, 700 Zlety für 
ſickenpelſteuer, Grund⸗ und Gebäudeſteuer uſw., 1000 Zloty Ver⸗ 
für dineen ujw,, 600 Zloty für Feuerverſicherungen, 330 Zloty 
0. Ne Turmuhr, 600 Zloty Abgaben von Marktſtandsgebühren 
„ Stadtinſpektor. 1 
dust 3: Städtiſche Betriebe. Die Ausgaben enthalten die 
Bub Nie für das Waſſerwerk 2610 Zloty und für das ſtädtiſche 
0 Zloty, in Summa 5710 Zloty. 


Pont otlg. 4: Rüdzahlungen und Amortiſatienen. In dleſer 
ten wird ein Betrag von 39 675,84 Zloty ausgewieſen d. . 


| Glatten von einem Leihkapital von 300 000 Zloty 11 003,31 
ig und Amortiſation 28 672,53 Zloty, ferner 32 219,44 Zloty, 
einer mengeſetzt aus 7 Prozent Zinſen und 2 Prozent Keſten von 
von der Wojewedſchaft gegebenen Darlehen in, Höhe von 
0 Ilety zum Bau des Seminares und dem Amortiſations⸗ 
g 15 don 8563,68 Zloty. f N 
zung ile. 5: Straßen und öſſentliche Plätze. Die Inſtandhal⸗ 
Straß er Straßen, Plätze und Brücken erfordert 8000 Zloty, die 
enbereinigung 15 000 Zloty, in Summa: 29 000 Zlotn 
Mir tig. 6: Oeſſentliches Pildungsweſen. Dieſe Etatspoſition 
die gt insgefamt 93 860 Zloty veranſchlagt. Davon erhalten 
Aety oltsſchulen 21380 Zloty. Das Mädchergymnaſium 60 000 
wieder, Um die Frage des Mödchengymnaſiums entſpinnt ſich 
dieser 2 eine rege Debatte. Die Vorausſetzung der Erhallung 
"hafjer uſtalt iſt der unveränderte Eingang der Wojewod⸗ 
ik bentienen ven 3000 Zloty monatlich und der veran: 
220 Zen Schulgelder von 20000 Zloty. Das Schulgeld beträgt 


bisher 77 pro Johr. Von insgeſamt 144 Schülerinnen haben 
der Rest das Schulgeld voll bezahlt, 39 die Hälfte, während 
et ü Kuratorium 


wiede teſt Überbaupt nichts zahlte. Dem liegen 
derum 40 Anträge auf Erlaß des Schulgeldes vor! Es iſt 
der S m it worden, die Gemeinden, die einen erheblichen Teil 
n ee entſenden. zu Beitragszahlungen heranzu⸗ 
N 0 die Gemeinde Dziedzitz⸗Czechrwitz hat an den Be: 
Juwe eilgenommen. aber erklärt daß ſie nicht in der Lage 
Laben fü ndungen zu geben. Es ilt vorauszuſehen, daß die Aus⸗ 
r das Gymnaſium weſentlich höher als im Anſchlag ſein 

9 ſind die Keſten für die Gebäude darin nicht 


ie < N R 1 4 1 x N 

Lenden wungsſchule iſt mit einem Bedarf von 11480 

Bei “BL. 

1 Lupen Angelegenheit verweiſt Stadtv Palicz la auf 

ind Male der deutſchen Bürgerſchaft auf eine deulſche Klein: 
e, die zur gegebenen Zeit wieder angemeldet werden 


* 


Ip 


e 
* 


} J 

we ang 8: Oeſſentliches Geſundheſtsmeſen. Veranſchlagt 

Sehüpz, neeſamt 7030 Zloty, wovon 100 Zlety Me tlerürsitiche 

13 ür Auf den Märkten, 250 Zloty für Desiw’sitionen, 000 

A fur die Bedürfnisonſtalt und 5610 Zloty für Sub pentio⸗ 
tele der Gefuntheitspflere ausgegeben werden 

* 


. 


. 


Im Vorjahre waren in Summa 14857, 0t und: 


’ Abtlg. 12: Oeſſentliche Sicherheit. 
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Abtlg. 9: Wohlfahrtspflege. Für dieſe Peſitionen wurde im 
Vorjahre 57 880 Zloty angeſetzt, während für dieſes Jahr 59.009 
Zloty veranschlagt werden; was aber kaum an die erforderlich 
werdenden Bedürfniſſe heranreichen wird. Es fallen unter dieſe 
Poſitien die ſtändig wachſenden Bedürfniſſe der Erwerbsloſen⸗ 
ſürſorge, die Volksſchule uſw., deren Anſprüche noch gar nicht 
abzuſehen ſind. | 
Der Briten ſchließt mit 
insgeſamt 37 566,36 Zloty gegen das Vorjahr mit 51 471,28 
Zloty ab. Perſonalausgaben betragen: 16 751,36 Zloty, die 
Sachausgaben 20 815 Zloty, darunter die Straßenbeleuchtung 
mit 18 000 Zloty, die Feuerwehr mit 2515 Zloty uſw. 

Abtlg. 13: Verſchiedenes. Hier ſind insgefamt 5291,53 IL 
vorgeſehen. In dieſem Poſten ſind verſchiedene Verpflichtungen 
dar Stadt an die Pfarrkirche, der Militärzushebung, an den 
Gemeindeverband, Subventionen und die 30 prozentige Abgabe 
der Erundſteuer an den Kreis enthalten. 

Die Ausgaben zuſammengefaßt betragen: 

Abtlg. 1: Allgemeine Verwaltung 94 596,83 (114 857,01) 

Abilg. 2: Kommunales Vermögen 10 260,00 (13 960,00) 

Abtlg. 3: Städtiſche Betriebe 5 710,00 (10 180,90) 

Abtlg. 4: Rückzahlungen 91 895,28 (91 895,25 
30 000,04) 


Abtlg. 5: Oeſſentl. Straßen und Plätze 23 600,00 

Abtlg. 6: Bildungsweſen 95 360,00 (155 767,16) 
Abilg. 7: Kulturelles (2950,00 
Abtlg. 8: Geſundheitsweſen 7 690,00 (5 710,00 
Abllg. 9: Wohlfahrtsfürſorge 59 069,00 (57 850,00) 
Abtlg. 12: Sicherheitsweſen 37 566,36 (51 471,35) 
Abtlg. 13: Verſchiedenes 3 291,53 (6 859,27 


Summa: 130 810,00 (549 500,00) 


Die Einnahmenſeite. 

Abtlg. 1: Kommunales Vermögen. Die Etatspoſition ſieht 
in Summa 62 425,19 Zloty vor. Darunter ſind die Mietein⸗ 
nahmen von 60 708,14 Zloty. N 

Abtlg. 2: Städtiſche Vetriebe, Der vorausſichtliche Reinge⸗ 
winn aus dem Schlachthofe iſt hier mit 4500 Zloty veranſchlagt. 

Abtlg. 3: Subventionen und Dotationen. Die Geſamt⸗ 
ſumme, die mit 43000 Zloty abſchließt, enthält 36000 Zloty 
Subvention der Wofewodſchaft für das Mädchengynn ſtum 
(i. Vorj. 52000 Zloty) und Subvention der Wojewodſchaft für 
die Fortbildungsſchule 7000 Zloty (i. Vorj. 8893,58 Zloty. 4 

Abtlg. 4: Rückerſtattungen. In dieſe Poſition it eine 
Summe von 18 000 Zloty eingeſetzt, die das ſtädtiſche Waſſer⸗ 
werk der Stadt guibringen muß für die Zinſen und Amortiſa⸗ 
tion der Anleihe von 350 000 Zloty von der Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung. N N 

Abtlg. 3: Adminiſtrationsgebühren und Polizeiſtrafen. Sie 
werden insgeſamt mit 1000 Zloty vorgeſehen. a 
Abtlg. 6: Gebühren von ſtädt. Einrichtungen. Der Voran⸗ 
ſchlag ſieht 29800 Zloty vor, davon ſind 20000 Zloty Schulgeld 
aus dem Lyzeum, 1800 Zloty Schulgeld der Fortbildungsſchuſe 
und 8000 Zloty aus den Marktſtandsgebühren. Zu den Markt⸗ 
ſtandsgebühren beantragt Stadtv. Paſonk eine weſentliche Er⸗ 
höhung für auswürtige Händler, da die Wochenmärkte ſich jetzt 


bon zu. Krammärklen entwickeft haben und den heimiſchen 


Handel ſchädigen. Stadty. Penk wird in der nächſten Sitzung 
einen beſonderen Antrag ſtellen. 1 

Abtlg. 9: Einnahmen aus Staatsſteuern. Der Geſamtein⸗ 
gang wird mit 212 000 Zloty veranſchlagt, davon Toll die Ein⸗ 
kemmenſteuer 154000 Zloty, die Umſatzfteuer 44000 Zloty, die 
Patentſteuer 7000 Zloty, die Alziſenſteuer 6000 Zloty bringen. 

Abtlg. 10: direkte Abgaben. Veremſchlagter Eingang 42 597,57 
Zloty, davon die Grunditausr 3697,57 Zloty, die Gebäudeſteuer 
18 000 Zloty, die Wertzuwachsſteuer 2000 Zloty, die Verkaufs⸗ 
ſteuer 1000 Zloty, die Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer 500 Zl., 
Vergnügungsſteuer 1200 Zloty, die Hundeſteuer 3000 Zloty, 
Luxusſteuer 1000 Zloty, Konzeſſionsſteuer 3000 Zloty, Kohlen: 
ſteuer 9200 Zloty. j 

Abtlg. 11: Verſchiedenes. Es werden hierfür 5130 Zloty 
erwartet und zwar in der Hauptſache Verwaltungsgebühren der 
übt, Betrieben an die Hauptkaſſe. Die geſamten Einnahmen 
umfaſſen: i 

Abtlg. 1: 62 425,19 


1 
Rommunal Vermögen (62 615,85) 31. 


Abtlg. 2: Städt. Betriebe 4000 ⸗8 — ) 31. 
Abtlg. 3: Subventionen 13 000,90 (060 893,58) IT. 
Abtlg. 4: Rückerſtattungen 18 000,00 ( 46 118,60) 31. 
Abtlg. 5: Adminiſtrationsgebühren 1000,00 ( 1000.00) 31. 
Abtlg. 6: Benutzungsgebühren 29 800,00 ( 25 800 00) 3l. 
Abtlg. 9: von Staatsſteuern >12 000 00 (312 60000) 3ʃ. 
Abtlg. 10: direkte Steuern 42 597.57 (34 447,57) 31 


Abtlg. 11: Verſchiedenes 6692,24 ( 6024,39) 31. 


Summa: 420 015,00 (549 500,00) 31 
Summe der Ausgaben 430 810,00 (549 500 00) 31. 
Summe der Einnahmen 420 015.00 (349 500,00) 31, 
Bleibt ein Fehlbetrag: 10 795,00 Zloty. 
Bei der Geſamtabſtimmung wurde der Etat mit allen gegen 
1 Stimme des Stadtv. Szlapa angenommen, - 5 


Die Berichterſtattung zum Etat der ſtädtiſchen Betriebe 
hatte Stadty. Szopa übernommen Das Gaswerk bilanziert 
in Einnahmen und Ausgaben mit 77000 Zloty Das Mais 
ferwert in Einnahmen und Ausgaben mit 43 350,00 Zloty. 
Das Städtiſche Bad in Einnahmen und Ausgaben mit 
8100 Zloty. Der Städtiſche Schlachthof in Einnahmen 
und Ausgaben mit 25 510,00 Zloty. Die Voranſchläge für die 
ſtädtiſchen Betriebe wurden ohne großen Debatten genehmigt. 


Nach den Etatsheratungen, lieſt der Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher eine Pauſe eintreten, damit ſich die einzelnen Fraktionen 
über die Neuwahl des Büros ſchlülſig werden ſollten Nach der 
inoffiziellen Fühlungnahhme wurde es offenbar, daß es zu einer 
Kampfabftimmung kommen wird, da die polniſchen Fraktionen 
nicht bereit waren, den deutſchen Kandidaten für den Posten 
des ſtellvertretenden Vorſtehers zu akzeptieren. f 


Nach Wiedereröffnung übernahm als Altersvorſitzender 
Stadty. Tulaja den Vorſitz. Im erſten Wahlgange wurden 
22 Stimmen abgegeben Davon erhielten Stadty. Dr. Golus 11 
Stimmen Stadtv Gtopa 5 Stimmen, Stadtv. Paliczka 4 Stim⸗ 
men. 2 Zettel waren leer Da kein Kandidat die abſolute 
Mehrheft erhielt mußte zum 2. Mahlgang geſchritten werden. 
Jetzt erhielt Dr Golus 12 Stimmen. Stadtv. Policzla 9 Stim⸗ 
men und Sladtv. Szopa, 1 Stimme. Bei der Wahl des Vor: 


Autobus verkehr Kattowitz⸗Bielitz. 


Fürſtl. Kammerdiener i. N. Georg Mathus . Am Diens⸗ 
tag, den 22. d. Mts. veiſchied nech langem schweren Laden dr 
Furt. Kammerdiener Georg Malhys im Alter von 05 Jahren. 
Sein auſrichtiges biederes Weſen bet ſich in Pleß riel Freund⸗ 
ſchaft erworhen. Die Beerdigung findet am Karfreitag, nach⸗ 
mittags 386 Uhr ſtatt. 


„Der Geldteufel“, Das iſt der Titel der dreizuizen Bauern⸗ 
* Al 


komödie, mit der die Tegernſcer⸗Truppe am Bet 
7. April, abends 8 Uhr, im Excite des He De! 
ihr erſtes diesjöhrigzes Gaſtſpiel abſclvieren werden. Der Vor⸗ 


verlauf für dieſe Veranſtaltang beginnt am Freitag, Nen 1. 
April d. Is., morgens 8 Uhr, in der Gesch aftsſtelle des „Pi 
Anzeiger“. 1 

Verpflegung für die Arbeitsloſen. In der Veryfte zung Mr 
die Arbeitslo en iſt jetzt inſoſern eine Aenderung eingetreten, 
daß die innerhalb der Stegt wehnenden nach wie vor ihre Mit 
tagsmahlzeit aus der Volkslücke beziehen. Den an der Pexi⸗ 
pherie und außerhalb der Stadt Wohnenden wird dagegen die 
tägliche Ration in Naturalien verabfolgt. 


Selbſtmordverſuch. Der 22 jährige Arbeitsloſe Emil Ba⸗ 
dura aus Zebrac unterhielt mit einem Mädchen aus Pleß ein 
Liebesverhältnis. Bei einem Beſuch, den er ihr am Montag, 
abſtattete, glaubte er Grund zur Eiſerſucht zu haben. In 
ſeiner Verzweiflung ſchluckte er den Inhalt eines Kopierſtiſtes 
herunter und mußte unter fürchterlichen Schmerzen abends un 
8% Uhr in das Joh anniter krankenhaus eingeliehert werden. 
Unter ärztlicher Behandlung beſſerte ſich aber ſein Zustand ſo 
ſchnell, daß er bereits am nächſten Tage wieder ente aſen werden 
lennte. 5 

Geheimnis voller Cinbruch. In das Geschäftslokal des Raus 
manns Glanz wurde in der Nicht vom Dieugtag zum Mitte 
unter geheimnisvollen Umſtänden eingebrochen. Der Einbrecher 
lam vom Hoſe aus und drückte die Scheibe einer Glasveranda 
ein. Eine weitere Schtibe wurde von der Verbindungstür ven 
der Veranda in den Hausflur erbrochen. Auf welche Wei 
der Einbrecher dann durch eine verſchloſſene Tür in das Ges 
ſchäftslokal gelangen konnte, iſt noch nicht geklärt. Noch ſeltſa⸗ 
mer iſt, daß der Einbrecher aus dem verſchloſſenen Geldſchrank 
800 Zlety entwenden konnte, ohne ihn gewaltſam zu erbrechen. 
Mit dieſer Summe und einigen Kleidungsſtückhen tt der Ein⸗ 
brecher verſchwunden. Die Kriminalpolizei it eifrig bemüht, 
dieſen ſeltſemen Fall aufzuklären. 


Deutſches Thꝛater Kattowit. Sonntag. den 27. März, note 
mittags 4 Uhr „Meine Schweſter und ich“, muſikallſches Spie 
von Robert Blum; abends 8 Uhr. „Die göttliſſe Jette“, P 
mit Muſik von H. Bibo und Emil Rameau. Freitag, den 1. 
April. abends 7% Uhr, „Im weißen Röſſ'l“, Operette von 
Ralph Benatzky. Montag, den 4. April, abends 8 Uhr „Zum 
goldenen Anker“, Komödie von Marcel Pognol. Donnerstaz, 
den 7. April „Der Zigeunerprimas“, Operette von Emmerich 
Kalman. Montag, den 11. April, nachmittags 3 Uhr, Kinder⸗ 
vorſtellung „Der Zauberer von Schladrifax am Kaiſerhaf“. Mon⸗ 
tag, den 11. April, abends 8 Uhr, Haydn⸗Feier „Die Schöpfung“. 
Donnerstag. den 14. April, abends 7% Uhr. „Die Geiſha“, Oper 
rette von Sidney Jones. Sonntag, den 17. April, vormittags 
11 Uhr, Goethefeier mit Dr. Ludwig Wüllner und dem Meiſter⸗ 
ſchen Gelangverein; abends 8 Uhr „Zaut“ als Geist: Dr. 
Ludwig Wüllner. 


2 


2 


Die Schleſiſle Autobus⸗ 
linie hat einen regelmäßigen Autobusverkehr zwiſ en Kattowitz 
und Bielitz eröffnet. Ab 20. d. Mts. verkehrt nur 1 Autobels 
hin und zurück. Der Wagen fährt von Kattowitz 7,30 Uhr, von 
Pleß 8,45 Uhr in Richtung Bielitz ab. Die Rückfahrt ven 
Bielitz nach Kattowitz beginnt in Bjelitz um 16 Uhr und in 
Pleß um 16.42 Uhr. Vom 1. April werden 2 Wagen verkehren, 
deren Fahrpläne doch rechtzeitig genug bekannt gegeben werden. 
Vom ſtüdtiſchen Vad. Das ſtädtiſche Bad, das im Zuge der 
Sparmaßnahmen bisher nur Mittwoch, Freitag und Sonn⸗ 
abend geöffnet hielt, wird in dieſer Woche auch am Donnerstag 
ofſenhalten. e 1 
Theaterauſführung des katholiſchen Geſellenvereins. Ju der 
am Oſtermontag. den 28. d. Mts., abends 8 Uhr, im Sort: des 
„Pleſſer Hef“ ſtattfindenden Wehltätigsrite⸗Theuteraufſührung 
des latholiſchen Geſellenvereins, findet der Vorverkauf bis 
Sonnabend, den 25. d. Mts., abends 7 Uhr, in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle des „Pleſſer Anzeiger“ ſtatt. Alle Intereſſenten werden 
gebeten, ſich rechtzeitig mit Karten zu verſorgen. 
Deutſch⸗katholiſche Pfarrgemeinde. Am Korfreitag, ach 
mittags 3 Uhr, eine Predigt und abends 9 Uhr eine Kreuze 
wegandacht ſtatt, I ö 
Alt⸗Berun. Am 16. April d. Ze, nachmittags 2 Uhr, wer⸗ 
den im Magiſtratsgebäude in Alt⸗Berun 5000 Morgen Feld 
neu verpachtet. Die Pachtbedingungen liegen in der Zeit vom 
1. bis zum 15. April im Magiſtratsgebäude zur Einſicht aus. 


Gokkesdienſtordnung: 


Evangeliſche Gemeinde Pleß. 

Am Gründonnerstag findet 9,15 Uhr eine polniite und 
nachmittags 6 Uhr eine deutſche Abendmaßhlsfeier ſtatt. Kor⸗ 
freitag, den 25. d. Mts., 8 Uhr: deutſche Abendmahlsfeier, 10 
Uhr: deutſcher Gottesdienſt; 2 Uhr nachmittags: polniſcher Got 
tesdienſt. Oſterſonntag, den 27. d. Mts., 8 Uhr: deutſcher Gut» 
tesdienft, 10,15 Uhr: polniſcher Gottesdienſt. Oſtermontag, den 
28. d. Mts., 10 Uhr: deutiher Feſtgottesdienſt, 2 Uhr nacmit⸗ 
tags: polniſcher Gottesdienſt. 


. ã AA 


ſteher⸗Stellpertreters erhielt Stadty. Szepiı 13 Stimmen und 
Stadty Paliczla 9 Stimmen. Bei der Wahl des 1. Schriſt⸗ 
führers erhielt Stadtv, Paliczta 19 Stimmen, Stadty. Hudet 
2 Stimmen und Stadtv. Czembor 1 Stimme. Bei der Wohl 
des 2 Schriftführers wurden für Stadtv Schnapka 18 Stine 
men, für Stadt. Jurga 1 Stimme, für Stadtv. Tulaja 2 Stin⸗ 
men und Stadt Gaza 1 Stimme abgegeben. N 

Mithin ſind gewählt: Dr. Golus zum Vorſteher. Staotv. 
Szopa zum Stellvertreter, Stadtv. Paliczla zum 1. Schriftführer 
und Stadty Schnapka zum 2. Schriftführer. 

Nach Erledigung der Tagesordnung kamen einige Ein⸗ 
gaben an die Stadtverordnetenverſammlung zur Verleſung, die 
dem Magiſtrat als Material überwieſen wurden. 

Gegen 10% Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Arbeitslo eudemonſtration in Schwientochlowi 

Geſtern fand in Schwientochlowitz eine Arbeitsloſen⸗ 
demonſtration ſtatt, an der etwa 1500 Arbeiter beteiligt 
waren. Die Demonſtration ſetzte an, als die Arbeits loſen⸗ 
unterſtützung ausgezahlt werden ſollte, wobei ledige Urs 
beiter und die Kurzarbeiter von der Unterſtützung ausge⸗ 
ſchloſſen wurden. Das hat die Arbeiter fürchterlich aufge⸗ 
regt und ſie gingen gegen die Kaſſierer vor. Die Kaſſierer 
flohen, als ſie ſahen was los iſt. Bei der Auszahlung der 
Unterſtützung waren drei Polizeibeamte anweſend, doch 
konnten ſie die auszahlenden Beamten nicht beſchützen Bald 
erſchien eine 12 Mann ſtarke Polizeiabteilung, doch war auch 
dieſe Polizeiabteilung nicht in der Lage geweſen, die Ar⸗ 
beiter zu verdrängen. Erſt als eine? bteilung berittener 
Polizei erihien, die gegen die Arbeiter recht ſchneidig vor⸗ 


Nach 


längerer Abweſenheit 


Aa Beziehung ſtehen. 
Sikora erſtattete 


übernahm Sejmmarſchall 
Wolny vorgeſtern wieder die aun der Amtsgeſchäfte 
und eröffnete die Sitzung des Sejms. i 
der Erledigung einiger Vorlagen, die 
Haushaltsplan in enger 
Abg. 
million über die Maf 
wieder 20 000 Arbeiter be 
Rechte für den Demobilma 
erſter Linie das Einſpuchs 
legung der Betriebe. 
Regierung für ein entſpre 


e erſte Arbeit galt 
mit den Ausgaben im 


den Bericht der Sozialkom- 
ſenentlaſſung in der Induſtrie, von der 
droht ſind. Er verlangt größere 
chungskommiſſar, und zwar in 
recht gegen die Stil⸗ 
Der Wojewode ſoll bei der 
chendes Geſetz eintreten. Der An⸗ 


| ISaftsamtes und der Schulabteilung 
gen unzureichend gegeben wurden. 


Schulabteilung für das Minderheitsſchulweſen 

So werden dem Bau einiger 
Schwierigkeiten gemacht, daß nicht 
kann. 

Der Herabſetzung der 
hat der Deutſche Klub nur unter 
keit zugeſtimmt. Es müßte eine 
und dann eine Gehaltserhöhung 


Reorganiſation der 


4 ging, wurden die Demonſtranten aus der Halle verdrängt i 0 t ) N N h 1 ut g werde 
und auseinandergetrieben. Die Arbeitsloſen ſollten die trag wird angenommen, ebenſo die Vorlage über die Er⸗ jeder Teil des ie e größere Beträge für. Ueber⸗ 
Polizei mit Steinen beworfen haben. Auch wurden meh [höhung der Dienſtzeit der Lehrer an den mitt⸗ ſtunden und Anterſtützungen, was Zahlungen an Privile⸗ 
rere Fenſterſcheiben eingedrückt und einige Verhaftungen leren und höheren Schulen von 24 auf 27 Wochenſtunden gierte ermöglicht und das Gehaltsſyſtem ungerecht . 
vorgenommen. Zahlreiche Perſonen ſollen leichtere Ver⸗ und Herabſetzung der Ueberſtundengebühr um 50 Prozent. Mit großer Sorge verfolgt der Klub die Ent wi , 
letzungen davongetragen haben. Dann berichtete Abg. Witezak von der Sanacja äußerſt lung des Sch ulweſens. Die in Warſchau beſchloſſenen 

{ { kleinlaut über die Herabſetzung der Wojewod⸗ ihre Ein ü wirken ee eh na a 
E | its 1 e auf 20 Prozent. Seine timme ihre Einführung in Schleſten und würden gegebenen] 5 
Vom deutſchen Generalkonſulal 1 Jo Teile, daß Abg. Bu der zu bielem Anteag das Anträge heiten, um den Religionsunterricht aufrecht zu er⸗ 
Es wird uns mitgeteilt, daß das deutſche Generalkonſu-⸗ ] Wort ergriff, darauf Bezug nahm und bemerkte, daß Abg. halten. Leider wird für die Wahrung der Schulautonomie 
lat am Karfreitag, den 25. März, für den Publitumsberkehr | Witezat vor den Wahlen viel lauter geſprochen habe. Dem | vom Wojewodſchaftsamt und der Schulabteilung wenig 
geſchloſſen beibt. Anſcheine nach ſchämte er ſich. dieſe Forderung des Woje⸗ | getan. „ . 2 
A g 2 x wodſchaftsrats zu vertreten, die mit den ehemaligen Ber: | _ In bezug auf die oziale Fürſorge muß alles ge⸗ 
Dienſtſtunden bei den öffentlichen Aemtern ſprechungen der Sanache in ſo 0 wiberjprud Behr ihehen, un bei 1 bie a mean nich 
Im Zuſam ng mit den diesjährigen Oſterfeier⸗ Der Antrag wurde angenommen. inige weitere Vorlagen geben Bei Arbeitsloſendemonſtrationen oll man, nich 
RR 2a ae etlichen Kempter, ei 14 a. a ſchle⸗ wie die Verſtaatlichung der Gymnaſien in Scharley und gleich von tommuniftifhen, ie Ober reden und 1 ne 
ſiſchen Wojewodſchaftsamt, bei der ſtädtiſchen Verwaltung, Siemianowitz die Besteuerung des Elektrizitätsverbrauchs Maßnahmen ergreiſen. lich a een 1 e 
bei der ſchleſiſchen Landwirtſchafts⸗, Handwerks⸗ u. Handels⸗ u. a. wurden den Kommiſſionen überwieſen. Hierauf bes | hen Ideen kaum zugänglach, ſie wollen nur Arbeit. 
. ; nf RA: 1 1 gann die Die Steuer⸗ und Finanzpolitik erfordert eine 
kammer, ſowie beim Poſtamt wie folgt amtiert: Am Kar⸗ 9 * Reviſt Die Steuern dürfen nicht jo rigoros eingezogen 
freitag von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, und zweite Leſung des Budgets a hie Be ölte n . Die ER AET 
Karſamstag, von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags. für 1932/33, das in den Einnahmen mit 83 420 776,50 Zloty n ran Kön shütte müfſen überprüft Herden, 1 wei 
3 or 5 de e u Cum BR ah eher gr Sahbıherfer aud Kaufmann zu ſehr darunter leiden. 
1 Heneralreferen g. mielewski von der Kor⸗ 5 j Fa n 
een ee Und | auoprnie ea dur Bsape Dr Mutonomie, un8 
Filmbrand im Capitol⸗Kattowitz. ich gegen die verkehrte Mae n der Moraliſchen gegen die Mißachtung der Geſetze. Die Wahlordination iſt 
Am vergangenen Montag, gegen 8 Uhr abends, brach Sanierung wandte. In ähnlichem Sinne ſprach auch ein bis heute nicht veröffentlicht. Der Deutſche Klub iſt gegen N 
im neuen Kino „Capitol“, auf der ulica Plebiscytowa in | Marteigenole Kempta, der behauptete, Faß der Ver] Machtüberſchreitungen der ausführenden Behörde was den 
Kattowitz, Feuer aus. Der Brand ſoll angeblich infolge waltungsapparat der Woſewodſchaft zu koſtſpielig und zu demokratiſchen Grundſätzen widerſpricht. N 1 
Unvorſichtigkeit im Vorführungsraum 1 ſein. Durch ſchwerfällig lei. Er verſicherte am Schluß, daß ſeine Partei Nach der Rede des Abg Schmiegel wurde die Sitzung 
das Feuer ſind etwa 1500 Meter Film vernichtet worden. mit allen Mitteln für die Erhaltung der Autonomie ein! unterbrochen Nach der Wiederaufnahme ſprach der ſozia⸗ 
Die Berufsſeuerwehr erſchien ſofort an Ort und Stelle und treten werde. Als nächſter Redner ergriff der Vertreter | liſtiſche Abg. Glücksmann gegen das Budget, weil es 
verhinderte ein Amſichgreifen des Brandes. Die Zuſchauer des Deutſchen Klubs nicht real ſei. Dann begann die Spezialdebatte. Scharf 
verließen in Ruhe die Vorſtellung, doch war Gefahr vor⸗ Abg. Schmiegel kritiſtert wurde das Verhalten des abweſenden Leiters der 
handen, daß eine Panik entſtehen wird. Durch Zureden des das Wort. Die Realität des Budgets erſcheint dem Deut. Schulabteilung Rengorowicz. Auch Abänderungen wurden 
Aufſichtsperſonals, ſowie der Leitung konnte jedoch eine Uns ſchen Klub in Bezug auf die Einnahmeſeite bedenklich, weil beſchloſſen, von denen die intereſſanteſte die Streichung den 
ruhe unter den Kinobeſuchern vermieden werden, welche ſich die Lage ſtändig verſchlimmerte. Daher verlangt er Subvention von 60.000 Zloty für das Konſervatorium iſt, 
unüberſehbare Folgen gehabt hätte. Nach längerer Zeit größte Sparsamkeit. Die Arbeit der Kommiſſion war ſehr Dann wurde der Haushalt in der zweiten Leſung ange?“ 
1 555 acht fei Feuer zu löſchen. Der Sachschaden ſteht] genau, litt aber darunter, daß ihr ſeitens des Wojewod⸗ I nommen: Die dritte Leſung erfolgt Donnerstag. 
zurzeit nicht jeit. a 
; RER HN Ehe ane da: | Sonnabend. 12 10: Schallplatten. 18: Auferſtehun sfeier. Karfreitag im Gedicht. 17,30: Chorkonzert. 18,50: Wet⸗ 
D 5 x Tich⸗ 8 2 „ 1 0 8 
; Ya dar age N Sea er fer 18 0 20,15: Abendkonzert. 22,10: Sonate in het. en ter; anſchl.: Alte geiſtliche Volkslieder. 19,30: Der weise 
ruſchowit machte der Poligei darüber Mitteilung, daß aus Goeth 20. Vorleſ 8 auſt“. 20.45: Crucifizus, 
feinem Perſonenauto, welches auf der ulica Starowiejska in Warſchau — Welle 1411.8 a, te N e 1 91.45: Abende | 
Kattowitz ſtand, von einem unbekannten Täter u. a. 1 Schw rze | Freitag. 15,25: Vorträge. 16.55: Engliſch 17.35: Geiſt⸗ 225 Di Bea ert 22,30: Abend nac chen J 
5 Pudelmütze, ſowie 2 Reiſedecken im Geſamtwerte von 400 Zloty liches Chorkonzert. 18,05: Orgelkonzert. 18,50: Verſchie⸗ S 15 30: Die Filme der Mode 16: Der fo 90 
Bi geſtohlen wurden. Vor Ankauf wird gewarnt. denes. 20,15: Polniſche religiöſe uſik 22,05: Abend⸗ ſchende Goethe 16,30: ternkünde 16,45: Konzert. 19 
a nachrichten, 5 85 2 5 Die Beamtenlaufbahn in der Kriſe. 18,25: Die Zuſam⸗ 
Sonnabend. 12,10: Schallplatten. 15,20: Vorträge 18: menfaſſung 18,50: Probleme der Weltpolitik. 19,05 

. Rundfunk Auferſtehungsfeier. 20,15: Abendkonzert. 22,50: Abend⸗ Wetter; anſchl.: Abendmufit. 20,15: Goethe⸗Ouvertüren. 

5 Kattowitz — Welle 408,7 nachrichten. ä 22,10: Abendnachrichten. 22,40: Schallplatten. 23: 2. 

* 1 [3 —— 4 ar . 2 

| Freitag. 11.58: Zeit, Fanfare, 12,10: „Requiem“ auf bleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. — il — nen mare maar wer 

i Schallplatten. 16,0, et Unterricht. 17,35: Geiſt⸗ Freitag. 8: Schallplatten. 10: Evang. Morgenſeier. 1 Verantwortlicher Redakteur! Reinhard Mai in Kattowitz. 

5 liches Konzert. 18,05: rgelkonzert. 20,15: Polniſche Vortrag. 12: Konzert. 14: Mittagsberichte. 15: Konzert.] Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 ogr. odp· 

f religiöſe Muſik 28: Funkbriefkaſten in franz. Sprache. 15,35: Vortrag. 16: Aus einer düſteren Mette. 16,40: Katowice, Kosciuszki 29. 


Am Dienstag, den 22. März 1932 vormittags, entschlief nach 
langem, schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden, mein 
geliebter Mann und Vater, Bruder und Schwager, der 


Fürstl. Pless. Kammerdiener i. R. 


Georg Mathys 


im Alter von 66 Jahren 
Pszezyna, im März 1932. 


In tiefer Trauer 


Josefine Mathys und Söhne 
Beerdigung: Freitag nachmittags 3½ Uhr, 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuster nur noch. 1.90 21 


. Neues aus Wolle 
0 für Damen und Herren, im Sommer N 2 U E 


und Winter, für Sport und Alltag 


Neues aus Wolle 


0 für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


Neues aus Wolle 


} für die ganz Kleinen 
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BR in allen Preislagen erhältlich im von Pleß in großer Auswahl 
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Zuflucht 


Sinnlose Flucht vor der Vergangenheit — 
sinnlose Tat — sinnloses Zurück in die 
Stille. Ob wirklich alles sinnlos war? Ein 
nachdenkliches Buch von der vielgelesenen 
Dichterin der „treuen Nymphe“. 
Als neustes Gelbes Ullsteinbuch für 
jetzt nur noch 90 Pf. zu haben bei: 
Anzeiger für den Kreis Pleß 
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worte Glückwunſ 


für jede Gelegenhe t 
Kondolenz-Karten 
Bapier-Servielien 
Garnituren 


beiteh. a. 1Läuf. u 25 eleg. Serv. 


Ti ſchklartken 
Torten papieren 


uſw. uſw. 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


sind soeben er- 
schienen! Sie zeigen 
als einzige die Frühjahrsmodelle der 
„sprechenden“ Ullstein-Schnitte, die 
das Selberschneidern so sehr ver- 
einfachen. Trotz unveränderten Um- 
fangs und gleicher Ausstattung sind 
die Ullstein-Moden-Alben zeitgemäß 
im Preis 


um 10% gesenkt! 


Die Saison beginnt früh, suchen Sie 
sich schon jetzt ein Album bei uns aus! 


nzeiger für den Kreis Pleß 
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die nötigen Aufklärun⸗ 


Ve! dieſer Gelegenheit muß feſtgeſtellt werden, daß die 
lein Ver⸗ 

ſtändnis hat und das Privatſchulweſen geradezu ſabotiert. 
deutſcher Schulen ſolche 

damit begonnen werden 


Beamtengehälter 
dem Druck der Notwendig⸗ 
Aemter 
durchgeführt werden. 3 
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Schleſiens Haushalt in zweiter Leſung 
angenommen ! 
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